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Jedes Wochenende spielen Zehntausende Berli-
nerinnen und Berliner auf unseren Plätzen Fußball. 
Hunderte Schiedsrichter und Schiedsrichterinnen 
sorgen dabei für einen reibungslosen Spielbetrieb. 
Ohne sie wird kein Spiel angepfiffen! Dabei achten 
sie nicht nur darauf, dass die Spielregeln eingehal-
ten werden, sondern auch auf einen fairen Umgang 
miteinander. Unsere Unparteiischen stehen für Inte-
gration ein, für Vielfalt und Respekt und gegen Diskri-
minierung. Es muss selbstverständlich sein, dass 
kein Mensch auf Grund seiner sexuellen Identität 
ausgegrenzt oder beleidigt wird. Zeigt Homophobie 
die Rote Karte – oder lasst es erst gar nicht so weit 
kommen!  

Wir haben als Schiedsrichter und Schiedsrichterinnen 
eine Vorbildfunktion: Niemand auf dem Platz steht 
mehr für Gerechtigkeit, Fairness und Integration als 
wir. Darum sollten wir zusammen mit Spielerinnen 
und Spielern sowie allen anderen Verantwortlichen 
entschieden gegen die Diskriminierung von Lesben 
und Schwulen einschreiten. Homophoben Äuße-
rungen dürfen wir genauso wenig Raum geben wie 
anderen menschenverachtenden Beleidigungen – auf 
dem Spielfeld wie auch jenseits davon. Zeigt Homo-
phobie die Rote Karte und nehmt schwulen- und 
lesbenfeindliche Sprüche genauso ernst wie andere 
Diskriminierungen.
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„Letztlich sind wir nur diejenigen, die 
regulieren können (und müssen), wenn das Kind schon in 

den Brunnen gefallen ist. trotzdem wäre z.B. ein Lehrabend zum 
thema ,Homosexualität und Fußball‘ auf jeden Fall eine sehr interes-

sante und vielleicht auch herausfordernde Maßnahme - die mit Sicherheit 
nicht nur auf Zustimmung träfe. aber darum geht es ja: die Menschen in 
ihrem Denken zu bewegen!“

Holger Roß, F.C. Stern Marienfelde e.V., Leiter der Schieds-
richter-Lehrgemeinschaft Wedding
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